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EUckeNit wöckentlich dreimal :
Tienstaq , Donnerstaq und SamStag .

Preis vierteliädrliS in Durlack 1 M . s PI .
Im Reichsacbiel I M . 8» Pi .

Zanlstag den U. Zknmar.
EinrlicklM^Sgebüvr per gewölinkiche vier -
gespattene Zeile oder deren Raum Pf .
Inserale erbittet man Tafls zuvor bis

spätestens tv Uhr Vormittags .

Tagksneuigkeittn.
Baden .

Karlsruhe , l2 . Januar . sKarlsr . ZtgZ
Neber das in den letzten Tagen ausgetretene
ernste Augenleiden Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs berichtet man uns , daß es

gelungen erscheint , die drohendsten Erscheinungen
glücklich zu beseitigen , und daß auch Seine
Königliche Hoheit Höchstselbst seit gestern eine
geringe Besserung der subjektiven Beschwerden
wahrnehmen , so daß cs schon morgen dem
Großherzog gestattet sein wird , wieder einige
Stunden außerhalb des Bettes zuzubriugen .
Die vorhandene Entzündung der Regenbogen¬
haut wird ihrer Natur nach jedenfalls den
Zeitraum von einigen Wochen zn ihrer Heilung
in Anspruch nehmen und mußten deshalb die
für die nächste Zukunft gefaßten Pläne selbst¬
verständlich eine vollständige Aenderung er¬
fahren , auch wird ein Wechsel des bisherigen
Aufenthaltes Seiner Königlichen Hoheit zu¬
nächst nicht stattfinden .

— Heute am l3 . Januar sind es hundert
Jahre , daß die „ Räuber " von Friedrich
Schiller zum ersten Male über die Bretter
gingen , welche die Welt bedeuten ; diesmal die
Welt im edelsten Sinne deS Wortes , trotz des
gruseligen Gegenstandes . Es war ein Ereigniß ,
das in der Geisterwelt kaum seines Gleichen
gehabt . Ein so prachtvoll großartiges moralisches
Unwetter hatte die Welt noch nicht gesehen.
Unbeschreiblich war auch die Wirkung . Ein
Schluchzen und Stöhnen aus allen Bänken ,
das Publikum wand sich wie ein in Zauber
gebanntes Wesen , bis endlich eine Explosion
des Beifalles sich Bahn brach , wie sie seither
Wohl noch nicht gehört worden war . Das
Haus war bis zum letzten Platz besetzt . In
Parterre saß Schiller mit seinem Freunde
Petersen . Er war — ja lacht nicht — heim¬
lich mit den notdürftigsten Mitteln von Stutt¬
gart herüb ergekommen . . . . Das Maun -

Feuilleton .
<>)

Nnr lcl- rrodes (Hol'Z .
Erzählung

von
Emilie .Heinrichs .

(Fortsetzung .)
IV .

In der Wohnstube des Wciland '
schen Hauses

saß die Familie mit ihrem Frankfurter Gaste
um den Thectisch , — und Elisabeth fehlte
immer noch .

Man hatte dieses und jenes erzählt , von
den Reizen und Mängeln des Landlebens , wie
dm Vorzügen einer großen Stadt gesprochen ,
bis die Unterhaltung , trotz des glänzenden Kon -
verfationstalentS der Hausfrau , endlich stockte .

„ Es ist mir unerklärlich , wo Elisabeth
bleibt, " sagte Adelheid unruhig , „ willst Du
nicht einmal nach ihr ausschauen , lieber Ernst ?"

„ O , wir können darüber uns beruhigen, "

meinte der alte Weiland gleichmüthig , „ sie
wollte ihr Tagwerk erst beendigen , wißt doch ,
wie pünktlich sie in allen Dingen ist . Alsdann
wollte sie nach der kranken Hanne beim Herrn
Pelzer einmal sehen , die gute seelc opfert sich
ganz für Andere auf .

"

Adelheid warf einen erstaunten Blick auf
ihren Mann , der düster vor sich niederfchaute ;
was hatte diese Scene zn bedeuten ?

Dann blickte sie bestürzt auf ihren Gast ,
welcher sehr bleich geworden war und mit

heimer Theater begeht heute das festliche Jubi¬
läum dieses denkwürdigen Tages .

— Eine -Schrift : „ Hungarica . Eine
Anklageschrift " von dem Universitätsprofessor
Heinze in Heidelberg , schildert die brutale und
hinterlistige Deutschenhetze in Ungarn , die
Unterdrückung deutscher Sprache und deutscher
Schulen und Einrichtungen .

Deutsches Reich.
— Das wichtigste Ereigniß deS neuen

Jahres ist der mitgetheilte Erlaß des Königs
von Preußen an sein Staatsministcrium . Er
hat nicht nur in Preußen und im Reiche,
sondern auch in allen konstitutionellen Nach¬
barländern ungemein überrascht und wird be¬
reits in allen Zungen besprochen und ausgelegt ,
aber schüchtern und zurückhaltend , weil man
über die Auslegung und die Folgen des Er¬
lasses noch nicht klar ist . Er geht zunächst
Preußen an , denn der König spricht zu
seinen Ministern und über die persönlichen
„ lebendigen Beziehungen der preußischen Könige
zum preußischen Volke "

, er geht aber auch das
Reich an ; denn er fügt sofort hinzu : „ es ist
deshalb Mein (des Kaisers ) Wille , daß sowohl
in Preußen , wie in den gesetzgebenden Körpern
des Reiches über Mein und Meiner Nach¬
folger verfassungsmäßiges Recht zur persön¬
lichen Leitung der Politik Meiner Regierung
keine Zweifel gelassen werden .

" In diesem
Sinne scheint man dem Reichstage das erste
Wort darüber lassen zu wollen . Eine Inter¬
pellation an den Reichskanzler und eine Er¬
klärung desselben wird allgemein erwartet .
Zahlreiche kurze Fragen , wie es immer bei
einem überraschenden Ereigniß der Fall ist ,
tauchen auf . Z . B . Gehören die Vorlagen ,
welche die Regierung im Namen des Kaisers
dem Reichstage macht , zu den persönlichen
Regierungsakten ? — Wenn sie dazu gehören ,
welche Stellung nehmen dann die zahlreichen
Beamten zu diesen Vorlagen ein ? Dürfen sie
dieselben frcimüthig kritisiren ? oder sogar
vpponiren ? — Der Erlaß unterscheidet zwei
Gruppen von Beamten : diejenigen , welche dem

sichtlicher Anstrengung die Frage hinwarf :
„ Haben Sie Elisabeth nicht von meinem Hier¬
sein gesagt ? "

„ Ei , versteht sich , Herr Reichmann ! " beeilte
sich der alte Weiland zu erwiedern , „ ich ging
doch deshalb zu ihr , aber dem sonderbaren
Mädchen geht die häusliche Pflicht über alles
im Leben .

"

Ferdinand schob die Tasse Thee , welche
Adelheid ihm kredenzte , mit zitternder Hand
zurück und erhob sich schweigend.

„ Sic wollen uns doch nicht schon verlassen ,
verehrter Freund ? " rief Ernst verlegen .

„ Entschuldigen Sie meinen Aufbruch , mein
wenig kavaliermäßiges Betragen , gnädige Frau ! "

sagte Ferdinand , sich vor Adelheid tief ver¬
beugend , „ ich muß den Alp , der sich auf meine
Brust gewälzt , im Freien abschüttcln . Sollte
ich Sie nicht Wiedersehen — "

„ Aber , Herr Reichmann ! " unterbrach ihn
Ernst bestürzt .

„ Dann bewahren Sic wenigstens dem
Manne ein freundliches Andenken , welchem
unter Ihrem Dache eine gar zu bittere
Täuschung geworden, " vollendete der junge
Mann mit gepreßter stimme .

Er ergriff feinen Hut und stürmte hinaus ,
bevor die Familie Weiland von ihrer Be¬
stürzung sich erholen konnte .

„ Was bedeutet denn da -s alles ? " fragte
Adelheid verwirrt .

„ Es bedeutet , daß soeben zweier Menschen
Glück vernichtet worden ist, " sagte Ernst dumpf .

Könige den Diensteid geleistet haben und ihres
Dienstes nach dem Disciplinargesetz enthoben
werden können und Diejenigen , welche den Eid
der Treue geleistet haben . Von der ersten
Gruppe wird eine thätige Unterstützung der
Wahlpolitik der Regierung gefordert , ihnen
fällt die beschworene Pflicht zu , die Regierung
bei den Wahlen in ihren Bestrebungen direkt
zu unterstützen . Der zweiten Gruppe wird nur
eine passive Leistung zugcschoben . Diejenigen ,
welche den Eid der Treue geleistet , haben sich
von jeder Agitation gegen die Regierung auch
bei den Wahlen fern zu halten . — Ter
Schwerpunkt liegt in der Praris , durch diese
müssen etwaige Collisionen der Versassungsrcchtc
der Krone und der Volksvertretungen in Billig¬
keit und Frieden ausgeglichen werden . Eine
Ausl ösung/des Reichstags scheint nach
Andeutungen Pismarcks in seiner Rede am
! >. Januar nicht beabsichtigt zn sein .

— Das Kriegsministerium in Berlin hat
sich durch die im Lause des letzten Jahres
wiederholt ausgetretenen Krankheiten unter den
Militärpferden veranlaßt gefunden , all¬
gemein für alle Militärstüllc die Herstellung
und sorgfältige Handhabung ausreichender
Ventilationseinrichtungen vorzuschreibcn . In
der betreffenden Anweisung ist die Notwendig¬
keit reiner Luft für die Pferde , namentlich auch
bei Nachtzeit dringlich betont und bestimmt
angeordnet , daß in Ställen , in denen noch
keine künstliche Ventilationseinrichtungen ,
namentlich keine ständig wirkenden Dunstschlote
eingerichtet sind , niemals alte Thüren und
Fenster zugleich geschlossen gehalten werden
dürfen . Besonders aber ist darauf hingcwiesen ,
daß mit aller Sorgfalt für thunlichste Rein¬
haltung der Lust in der Umgebung der
Stallungen gesorgt werden müsse , und daß des¬
halb Aborte , Düngerplätze re . thunlichst von
den Ställen entfernt angelegt und häufig ge¬
reinigt und desinficirt werden sollen . Man
muß wünschen , daß dieselbe Fürsorge von
unfern Landwirthen ihrem gesammten Vieh¬
bestände gewi dmet werden möge . Enorm groß

„ Nein , es bedeutet nur , daß die Vernunft
den Sieg davon getragen hat über den Leicht¬
sinn, " sprach der Alte ruhig .

„ Und weshalb mußte Mcnschcnglück ver¬
nichtet werden ? " fragte Adelheid weiter .

„ Das goldene Kalb , der Moloch dieser
Welt , fordert das Opfer, " ries Ernst bitter .

„ Arme Elisabeth ! " seufzte Adelheid , und
verließ das Zimmer , um ihre Thronen zu
verbergen .

Herr Weiland sen . aber »stopfte sich gc-
müthlich ein Pfeifchen und pfiff dazu den alten
Dcssauer .

Draußen in der Küche stand der Hausierer
schwarz und unterhielt sich eifrig mit - er
Mutter Weiland , welche man im Dorfe die
Post nannte , weil keine Neuigkeit vor ihr ein
sicheres Versteck fand .

„ Du mein Himmel , Frau Weiland ! " sagte
Schwarz , „ Hab

'
ich mir gleich gedacht , daß der

junge Herr , welcher mit dem Herrn Weiland
Sohn heute aus der Residenz gekommen , der
Bräutigam vom Fräulein sein müsse .

"

„ Und Sie mögen sich nicht geirrt haben ,
Schwarz ! " versetzte die alte Mutter Weiland
geheimnißvoll , „ der junge Herr ist der einzige
Sohn eines Millionärs aus Frankfurt , wir
waren immer sehr befreundet mit der Familie .

"

„ Ah , ich gratuliere, " rief Schwarz , „ gönne
der holdseligen Jungfrau das große Glück ,
einen so schönen und reichen Mann zu be¬
kommen ; haUs mich doch in der Seele gedauert ,
daß das junge Blut an einen so häßlichen



sind die Verluste , welche alljährlich durch Vieh -
sterben die Laudwirthschaft erleidet . Tie —
trotz sehr hoher Prämiensätze — säst durchweg
ungünstige Lage aller Viehversicherungs¬
gesellschaften gibt den besten Beleg hiefür .
Daß aber die ungenügende Reinlichkeit bei der
Viehhaltung , namentlich die dumpfen — meist
aller Ventilation entbehrenden Stallungen eine
große Mitschuld an dem häufigen Auftreten
von Krankheiten unter dem Vieh und anderem
bösen Ausgang tragen , ist längst von allen
einsichtigen Thierärzten erkannt . Wenig aber
ist zur Besserung geschehen . Auch hier heißt es
vor Allem : Hilf dir selbst ! Auch hier ist ein
Gebiet , auf welchem jeder Landwirth ohne
nennenswertste Opfer , lediglich durch guten
Willen , die für nothwendig erkannte sorgfältige

' Lüftung der Ställe streng durchführen , sich vor
erheblichen Verlusten sichern , seinen Vichstand
wesentlich kräftigen und verbessern und somit
seine ganze Wirthschaft heben kann .

— Der Philosoph Dr . Kuno Fischer
hat einen Ruf an die Universität Berlin er¬
halten und auch angenommen . Man sieht , der
Weg nach Berlin führt über Jena und Heidel¬
berg , und dem Fischer sagt man nach , halb zog
es ihn , halb sank er hin .

— Der Erfinder des Porzellans , Johann
Friedrich Böttger , ist ein Schleizer und
am 4 . Februar 1682 geboren . Seine Mit¬
bürger werden an seinem 200jährigen Geburts¬
tag dem Erfinder an seinem Geburtshause eine
Gedenktafel errichten in Gemeinschaft mit der
Meißener Porzellanfabrik .

— Ein eigenthümlich gebauter Wagen er¬
regt in Berlin Aufmerksamkeit . Es ist ein
Einspänner , der sich von allen anderen
Wagen dadurch unterscheidet , daß das Gestell
und der Sitz gänzlich innerhalb eines großen
Rades befindet , das die Form eines einfachen
Eisenringes besitzt , das Wagengestell läuft
mittelst drei kleiner Räder in diesem großen
Ringe und wird durch die Deichselgabel und
zwei kleine Räder im Gleich gewi cht gehalten .

alten Filz , wie der Vvllmcicr Pelzer , ver¬
schachert werden sollte . "

„ Na , Sie brauchen die Geschichte noch nicht
weiter zu erzählen , Schwarz .

" flüsterte die
Alte , „ es gibt nur gleich Neid und Klatscherei
im Dorfe ; auch brauchte der alte Pelzer just
noch nicht zu wissen .

"

„ Ich bin stumm wie ein todter Fisch , ver¬
ehrteste Frau Weiland ! " beisteuerte Schwarz ;
„ ja , wenn ich ein Klatschmaul wäre , könnte
sieben Meilen in der Runde alle Dörfer
zusammenhetzen . Doch nun muß ich noch zum
Herrn Meise . Ter arme Mann sitzt justement
recht in der Patsche , — hat viel Geld verloren ,
da die böse Welt voll Schwindler steckt . Wird
sich freuen über Ihr Glück , können sic ihm
doch sein Kapital mit Zins zurückzahlen , wenn
das Fräulein den Millionär heirathet . Er ist
zu gutherzig , der arme Herr Meise , hilft allen
Menschen und muß zu Grunde gehen , wenn
er sein Geld von Ihnen nicht bald bekommt .

"

„ Ach , du grundgütiger Himmel , steht es so
schlimm mit ihm ? " rief die Alte erschreckt ,
„ nun , er soll sein Geld haben , Schwarz , reden
Sie ihm nur zu , daß er uns noch einige Zeit
in Frieden läßt . Sie wissen , daß sich der¬
gleichen nicht in den Backofen schieben läßt ;
— nach der Hochzeit wird alles bezahlt , soll
auch ein fetter Brocken für Sie abfallen ,
Schwarz ! — Eine Hand wascht die andere ,
sorgen Sie nur dafür , daß Herr Meise uns
keine unnützen Geschichten macht .

"

„ Werde alles zurecht machen . Frau Wei¬
land, " grinste der Hausierer, " grüßen Sie den
Herrn und die gnädige Frau und einen Glück¬
wunsch für das Fräulein .

"

Er verließ rasch das Haus . Sein Falken¬
blick hatte durch die geöffnete Küchenthür die
hinauseilende Gestalt des Fremden erspäht und
sein Spekulationsgeist die Gelegenheit ergriffen ,
um seinen Vortheil zu verfolgen .

Ferdinand Reichmann stürmte indessen wie
ein Wahnsinniger über die Chaussee in einen
Weg hinein , der mitten durch Kornfelder nach
einer Waldhöhe hiiraufführte . Er hätte mögen
die ganze Welt zertrümmern vor Wuth und

Tie fahrende Person sitzt somit gewissermaßen
in dem Fahrradc des Fuhrwerks selbst . Die
Leichtigkeit des Gefährts und dessen geringe
Spurweite lassen dasselbe besonders zweckmäßig
für Landwirthe . Forstleute und Sportzwecke im
Allgemeinen erscheinen .

— Eine schmutzige Compagnie in Hamburg
suchte und fand Gouvernanten für Amerika .
Die Mädchen , die sich bethören ließen , wurden
aber nicht in amerikanische Familien , sondern
in verrufene Häusern verhandelt . Endlich kam
die Polizei dahinter und verhaftete die elenden
Geschäftsleute .

— Auch Bayern bekommt ein Gardercgiment .
In ein solches wird das Jnfanterie - Leibregiment
in München umgewandelt . Es wird ein Elite -
Regiment , in welches die größten , schönsten
und gesundesten Leute ans dem ganzen König¬
reiche eingestellt werden . Das schwarze Leder¬
zeug wird durch Weißes und die Krone auf den
Achselklappen durch ein ll ersetzt, die Pickelhaube
an Stelle des Ranpenhelms kommt erst bei
bessern Finanzen hinzu .

Großbritannien .
— In England scheint der Leichen raub

in Aufnahme zu kommen . Ganz London
unterhält sich darüber daß dieser Tage versucht
worden sei , die Leichname des Kaisers Na¬
poleons und seines Sohnes aus ihrer Gruft in
Chislchurst zu rauben . Tie Untersuchung wird
sehr geheim gehalten . Auch die Leiche des
Lords , die vor vier Monaten aus der Gruft
verschwand , ist trotz aller ausgesehtcn Be¬
lohnungen noch nicht wieder gefunden ; umsonst
hat die Regierung einem der Bethciligten , der
Lust hat , den Verräther zu spielen , Straflosig¬
keit zu gesichert.

Tchöffcngcrichts - BerichL .
Turlach , 0 . Jan . In der heutigen

Schöffengerichtssitzung , welcher die Herren
Bürg ermei ster August Martin von W eingarten

Schmerz und den Himmel beschwören , dieses
falsche , treulose Geschlecht der Menschen er¬
barmungslos zu vernichten .

Nur noch einmal wollte er sie sehen , aus
ihrem eigenen Munde sein Urtheil vernehmen
und dann fort , fort , womöglich in den Tod .

Unter diesen Gedanken wurde sein Schritt
langsamer , so daß der alte Schwarz ihn nach
einer Weile erreichen konnte .

„ Einen schönen guten Abend , junger Herr ! "

ries der Hausierer , „ haben Wohl die heiße ,
dumpfige Stadt mit ihren engen Straßen und
hohen Häusern verlassen , um bei uns die schöne
Natur zu genießen .

"

Ferdinand blieb stehen und betrachtete sich
den schäbigen Gesellen , der mit seinem Bündel
ans dem Rücken , den Stock vor sich hingestemmt ,
ihn lauernd anschaute .

„ Habt .Recht , Gevattersmann ! " sagte er
rauh ; „ drum schert Euch gefälligst bei Seite ,
da Ihr hier als überzähliger Gast erscheint .

"

„ Wie heißt überzählig , junger Herr ! "

grinste Schwarz , „ in der Welt ist jedes Ding
an seinem Platze , auch der Hausierer , welcher
hübsche Sachen bei sich führt zum Präsent an
die Liebste , auch Lotterieloosc , um viel Geld
zu gewinnen , man muß dem Glück aber die
Hand bieten , junger Herr ! Sie werden sie
sicherlich erhaschen , diese reiche Hand ; darf ich
Ihnen eine Nummer anbicten ? "

„ Lotterie sollte ich spielen ? " rief Ferdinand ,
dem solche Zumuthung wie eine Verhöhnung
erschien , „ habe dazu keine Zeit mehr , Geselle !
— Vielleicht werdet Ihr ein Loos beim Meister
Weiland absetzen.

"

„ Lieber Gott , der Herr Weiland spielt
schon drei Loose , aber er hat Pech , viel Pech ,
der arme Mann , cs hat ihm nichts geglückt in
seinem Leben . Nahm sich eine alte Frau in
dem Glauben , sie hätte viel Geld , — aber
Essig , — nur ein vornehmer Name mit einer
kleinen Leibrente war die ganze Mitgift . Er
versteht nichts von der Oekonomie , weil er
Kaufmann ist , muß natürlich alles rückwärts
gehen . In der Lotterie ebenfalls Nieten , —
nur mit der bildsanberen Schwester mag 's - am

und Gemcindcrath Alois Rädle von StnpfcrH
als Schöffen anwohnten , sind folgende Straf -
urthcile ergangen :

1 ) Der verwittwete Bäcker Michael Münz
von Eußerthal wurde wegen Bettels und Land¬
streicherei zu einer Haftstrafe von drei Wochen
verurthcilt , außerdem aber die Ueberweisunq
an die Landespolizeibehörde ausgesprochen .

2 ) Maurer Gustav Sackberger wurde wegen
erschwerter , unter mildernden Umständen ver¬
übter , vorsätzlicher Körperverletzung in eine
Gefängnißstrafe von drei Wochen verurtheilt .

6 ) Gegen den ledigen Säger Andreas
Gmcincr von Griesbach wurde wegen Dieb¬
stahls eine Gefängnißstrafe von zwei Wochen
erkannt .

^
4 ) Der ledige Schlosser Ferdinand Ludwig

Krämer von Saarbrücken wurde wegen Hehlerei
in eine Gefängnißstrafe von drei Wochen ver -
urtheilt .

5 ) Die Verhandlung gegen Emil Lichtenauer ,
Gutsbesitzer von Grötzingcn , wegen Ueber -
tretung des Jmpfgesetzes wurde wegen Aus¬
bleibens eines Zeugen vertagt .

6 ) Die Privatklagesache des Handelsmanns
Treysuß von Königsbach gegen Louis Dreyfuß
von da wegen Beleidigung und Körperverletzung
fand durch außergerichtlichen Vergleich ihre
Erledigung .

( Amtsgericht Turlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 16 . Januar stattfindeuden Schöffen¬
gerichtssitzung . 1 ) Zn Untersuchungssache gegen Lud¬
wig Dehn von Bößlin wegen Bettels nnd Landstreicher « .
2) In Nntersuchungsjache gegen Heinrich Pfeiffer von
Grötzingen wegen Diebstahls . 6 ) In Untersuchungssache
gegen Michael Temmler von Bahlingen nnd Peter
Schweinfurth von Weingarten wegen unerlaubter Aus¬
wanderung . 4 ) In Unterjnchnngssache gegen Peter Link
von Weingarten wegen unberechtigte » Jagens , ö ) In
Unterjuchungssache gegen Christian Mayer von Weingarten
wegen Jagdvergehens . 6 ) In Untersnchungsjache gegen
Friedrich Postweiler von Aue wegen Körperverletzung .
7l In Untersuchungssache gegen Bernhard Vogt von
Schillingssrost wegen Körperverletzung . 8 ) In Anklage - -
sache gegen Karl Wagner , Küfer , und Gastwirth Ernst
Derrer Eheleute von Turlach wegen gegenseitiger Be¬
leidigung .

Ende noch glücken , sitzen
Lcimruthe , es soll mich Wundern , ob sic den
alten reichen Pelzer nehmen wird , dem sie
schon halb und halb ihr Wort gegeben , oder
den jungen Millionär aus Frankfurt , welchen
der Herr Weiland jun . heute von der Reise
mitgcbracht hat . Ich würde den jungen nehmen ,
— das heißt , wenn die Million keine Seifen¬
blase ist , — sonst aber den alten Pelzer , der
schönen Besitz nnd eine Masse Geld hat . Der
alte Filz ist schwer reich , aber hinfällig , muß
also bald daran glauben . Alle Wetter , Herr !
wäre ich die schöne Braut mit zwei reichen
Freiern , ich hcirathete erst den Alten und ließe
mich von ihm als Erbin einsetzen, nachher , wenn
ich Wittwe geworden , den jungen Millionär ,
nnd schlüge so zwei Fliegen mit einer Klappe .

"

„ Tu lügst , Elender ! " schrie Ferdinand , den
Hausierer wüthend bei beiden Schultern
schüttelnd , „ entweihe ihren Namen nicht ,
Elisabeth Weiland wird jenem Alten niemals
freiwillig ihre Hand geben .

"

„ Gerechter Gott , welch ein grimmiger
Mensch, " stöhnte Schwarz , „ und wenn Sie
mich hier auf der Stelle mausetodt schlagen ,
Herr , so kann ich doch nichts anderes als die
Wahrheit sagen , welche jedes Kind im Dorfe
Ihnen bestätigen wird . Der alte geizige David
Pelzer hätte das Fräulein schon gchcirathet ,
wenn er sich nicht vor der Zahlung der Trau -
gcbühren zu sehr fürchtete .

"

Ferdinand ließ den Hausierer los , seufzte
tief und schritt dann rasch die Höhe hinan .

Mit einem ungemein pfiffigen Ausdruck in
den listigen Augen schaute Schwarz ihm eine
Weile nach , nickte vor sich hin und murmelte :
„ Unkraut zwischen dem Weizen , — ich will
das ganze Jahr hindurch Unglück im Handel
haben , wenn dieser Millionär die schöne
Elisabeth heirathet .

"

Langsam ging er dem Dorfe wieder zu . um
seinem Kompagnon Rapport abzustatten , während
Ferdinand Reichmann aus der waldigen Höhe
bereits verschwunden war .

( Fortsetzung folgt . )



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Militärpflicht der Einwanderer betr .

An die Bürgermeister des AuShebnngsbezirks :
Nr . 770 . Ziff . 2 des 8 - 19 der Ersatzordnung von 1875 schreibt vor :

„Personen , welche das Reichsgebiet verlassen , die Reichs -
„ angehörigkeit verloren , eine andere Staatsangehörigkeit aber
„ nicht erworben oder wieder verloren haben , sind , wenn sie
„ ihren dauernden Aufenthalt in Deutschland nehmen , zur Ge¬
stellung vor den Ersatzbehörden verpflichtet und können nach¬
träglich ausgehobcn , jedoch im Frieden nicht über das voll¬
endete 01 . Lebensjahr hinaus im aktiven Dienst zurück-
„ gehalten werden .

„ Dasselbe gilt von den Söhnen ausgewandcrter und wieder
„ in das Deutsche Reich zurückgekehrter Personen , sofern die
„Söhne keine andere Staatsangehörigkeit erworben haben .

„ Die vorstehenden Bestimmungen finden auch Anwendung
„ aus Ausgewanderte , welche zwar eine andere Staatsangehörig -
„ keit erworben hatten , aber vor vollendetem 01 . Lebensjahr
„ wieder Reichsangehörige werden .

" ec . rc.
Die Bürgermeisterämter werden daher angewiesen , von der Rück¬

kehr solcher Personen , und zwar auch , wenn diese nur zu einem vorüber¬
gehenden Aufenthalte in die Gemeinde zu kommen erklären , alsbald
dem Bezirksamte Anzeige zu erstatten .

Durlach den 10 . Januar 1882 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag .

Bekanntmachung .
Den Hebammenunterricht in Heidelberg betreffend .

Wir bringen hierdurch folgende Bestimmungen zur Kenntniß
der Betheiligte » :

1 ) Ter Unterricht an hiesiger Hebammcnschule beginnt am
I . Februar und dauert vier Monate .
Sämmtliche Bewerberinnen haben der Unterzeichneten Direktion
nachstehende Atteste vorzulegen :
-l . einen Geburts - oder Taufschein , wobei wir bemerken ,

daß unter 18 Jahre alte Personen zurückgewieseu , über
00 Jahre alte aber nur dann zum Unterricht zugelassen
werden , wenn denselben von Großh . Ministerium des Innern
Altersnachsicht ertheilt worden ist ;

b . ein Zeugniß des Bezirksarztes über körperliche und
geistige Befähigung zum Hebammcndienste ;

c . eine ärztliche Bescheinigung über stattgesundcne Nach¬
impfung ;

<!. ein Leumundszeugniß des zuständigen Gemeinderaths
oder Polizeipräsidiums .

0) Tie von Gemeinden zum Unterricht entsendeten Personen
haben außerdem eine Bescheinigung vorzulcgen , daß die Ge¬
meinde die Unterrichtskosten übernimmt .

4) Personen in gesegneten Umständen werden in den Cursus nicht
ausgenommen oder doch sofort entlassen , nachdem deren Zu¬
stand erkannt worden ist .

5 ) Vor der Aufnahme , und zwar am 1 . Februar , findet eine
Prüfung der Angemeldeten durch den Direktor der Hebammen¬
schule im Lesen . Schreiben , sowie in der Wiedergabe des Ge¬
lesenen , statt . Bewerberinnen , welche diese Prüfung ungenügend
bestehen , werden sofort zurückgewiesen .

6) Das Honorar für Unterricht (einschließlich des Lehrbuches ) ,
Wohnung , Verköstigung , Heizung und Beleuchtung beträgt
228 Mark für jede Schülerin und ist sofort bei der Aufnahme
zu entrichten .

7 ) Eine Schülerin , welche freiwillig austritt oder entlassen wird ,kann nur die Zurückgabe eines entsprechenden Antheils der
Verpflegungsgebühren beanspruchen .

Heidelberg den 1 . Januar 1882 .
Die Direktion der Entbindungsanstalt :

Ur . Ke hm .

litMlWs - ver- tigerung . 1 Vrtl .
0 .

23 Ruten Uirlacher oder
sDurlachZ Die Witwe des Kam¬

machers Christof Schindel .
Christiane geborene Ha ab hier ,
läßt am

Montag , 23 . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathause nachverzeich-
nete Liegenschaften in öffentlicher
Steigerung verkaufen :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus , Nr . 3

in der Schlachthausstraße hier , neben
August Schindel und Wilhelm
Sauer 's Witwe .

1 Vrtl . Durlachcr oder 88,04 Ruten
Badischen Maßes Acker im Hotzer ,
neben Friedrich Groner und Stadt¬
gemeinde Durlach .

1 Vrtl . 39,10 Ruten Badischen
Maßes Weinberg im Altenberg ,
neben Kaufmann Friedrich Barie
und Weg .

Durlach , 12 . Jan . 1882 .
Ter Großh . Notar :

H . Buch .
Durlach .

Almendgknuß- Verpachtung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Montag , 23 . Januar ,

Nachmittags 0 Uhr ,
im Rathause in Durlach die dem
Zimmermann Johann Arnold
von hier zum Almendgenuß zn -
stchenden Liegenschaften auf Dur¬
lacher Gemarkung mittelst öffent¬
licher Steigerung verpachtet , nämlich :

a . 2 Viertel Durlacher Maßes
Acker in den Nahenhausen ,
3 . Gewann Nr . 5 ,

>». 3 Viertel Durlacher Maßes
Wiese in den Plotterwiesen ,
2 . Gewann Nr . 15 , der erste
Halbmorgen .

c . 2 Viertel Turlacher Maßes
Wiese in der Tagwaidc , 2 . Ge¬
wann Nr . 11 , der erste Halb¬
morgen .

Durlach , 3 . Jan . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Durlach .
Liegerischaftsversteigerurrg

In Folge richterlicher Verfügung
wird die dem Landwirte Philipp
LudwigJourdan von Grötzingen
gehörige nachverzeichnete Liegen¬
schaft am

Montag , 0 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause zu Durlach öffentlich
zu Eigentum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird , nämlich :

4 Morgen 27 Ruten Badischen
Maßes Ackcrgeländc , Wein¬
berg , Grasrain und Oedung im
Sonnethal , Katzenberg und
auf der Staig , neben Grollen¬
bergweg , Karl Heck , Fabrikant ,
und Austößern , geschützt zu
900 Mk .

Durlach , 3 . Jan . 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Acker-Dersteigerung .
sDurlachZ Die Erben des ver¬

lebten Sattlermeisters Gg . Fried¬
rich Reubold von hier lassen der
Teilung wegen am

Montag , 16 . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathausc in Durlach mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

2 Viertel 5 Ruten Durlacher oder
1 Viertel 87,73 Ruten Badi¬
schen Maßes Acker am oberen
Grötziugcr Wege , neben Fried¬
rich Liede und Fricdr . Kindler .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn wenigstens der Schätzungs -
Preis von 070 Mk . erreicht wird .

Durlach , 17 . Dez . 1881 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Weingarten .
LiegenschaftsversteLgerung

Blechnermstr . Jakob Heinrich
Nt artin von Weingarten und die
Erben seiner verlebten Ehefrau ,
Magdalene geborenen Streit
von dort , lassen

Freitag , 27 . Januar ,
Nachmittags 0 Uhr ,

im Rathausc in Weingarten der
Teilung wegen ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Stall und Keller
an dem Marktplatze in Weingarten ,
nebst 1 Viertel 10 Ruten Weinberg
hinter demselben an der Turmbcrg -
staffel , neben Josef Schweiger und
Jakob Schöffler . geschätzt zu
2400 Mk . , mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen , wobei dem
höchsten Gebote der endgiltige Zu¬
schlag erteilt wird , wenn solches
mindestens den Lchätzungspreis
erreicht .

Durlach , 9 . Jan . 1882 .
Ter Großh . Notar :

H . Buch .

Wilferdingen .
Hausvcrfteigcrung .

Simphvnian Lehmann und
seine Kinder von hier lassen der
Theilung wegen bis

Montag , 23 . Januar ,
Nachmittags 1 Uhr .

auf dem Rathhaus dahier versteigern :
Eine zweistöckige Behausung mit

Scheuer , Stall und Keller ,
nebst Schweinställen , an der
Landstraße , neben Wilhelm
Schäfer , Rößlewirth . und Fr .
Müller ; Anschlag 6000 Mk .

Wilferdingen , 11 . Jan . 1882 .
Das Bürgermeisteramt :

Kröner .

Grötzingen .
MlNtniiolr - Vtrüchttling .

Nr . 42 . Die hiesige Gemeinde
läßt nachverzeichnetes Stammholz
versteigern , und zwar :

Freitag , 20 . Januar ,
im Gabenfchlag :

44 Eichen , 187 Eschen , 74 Erlen ,
43 Pappeln , 2 Birken und
2 Buchen ;

Samstag , 2t . Januar ,
auf der Roßwaide an dem Pfinz -
damm :

105 Pappeln ;
wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingcladen werden , daß die
Stämme schönster und bester Qua¬
lität sind und die Versteigerung
jeweils Vormittags 9 Uhr auf dem
Platze selbst beginnt .

Grötzingen . 13 . Jan . 1882 .
Der Gemeinderath :

Chr . Wagner .

H'forzljeim .
Fahrnis ; - Versteigerung .

Mittwoch ven 13 . Jan . und
Donnerstag ven 10 . Ja » , d . I .
Vormittags 9 Uhr beginnend , wer¬
den aus der Konkursmasse des Ge¬
meinderechners Will Helm Aug .
Müller von Würm in dessen Be¬
hausung daselbst folgende Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

ca. 80 Sester Dinkel . 20 Sester
Gerste , 12 Säcke Hafer , 3 Sester
Roggen , 4 Lester gemischte
Frucht . 1 Rind , 2 trächtige
Kühe , 2 fftarke Zugochsen ,
2 Läufcrschweinc, ' 15 Stück
Hühner und 1 Hahn , ca .
400 Sester Kartoffeln , 100
Körbe Dickrüben , 100 Ztnr .
Heu und Oehmd , 60 Ztnr .
Stroh , 2 Säcke Kleesamen ,
1 Futterschneidmaschine , 1
Frnchtputzmühle , 1 Strohstuhl ,
2 ausgerüstete Wagen , Pflug
und Egge , Ketten , Lotteisen ,
verschied. Hand - und Feld -
gcschirr , Fruchtsäcke , 24 Stück
tannene Bretter , 3 Forlcn -
stämme ( ca . 3 Festmeter ) . 4
Ster Brennholz , ca . 700 Liter-
Most sammt Fässer , ca . 100
Mtr . Leinwand , Tischtücher .
Bettzeug , Mannskleider , eine
Kommode mit Aufsatz , mehrere
Kasten , Tröge und sonstiger
verschiedener HauSrath .

Pforzheim , 12 . Jan . 1882 .
Ter Konkurs -Verwalter :

Thomann .

IM —
—

sind gegen gerichtliche Versicherung
zu 5 Prozent sogleich auszuleihen .
Näheres bei der Erped . d . Bl .



D ung -Verfteigerimg .
sDurlachZ Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag den 16. d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

empfiehlt in großer Auswahl
AugrEe Jivcrn .P

Zehntstraße 2.

Man kann bei den sich Massen- !
Haft mehrenden zweifelhaften
Mitteln gegen Haarleiden nicht
genug auf das seit bereits 9 >
Jahren sich bewährende , von !
allen Autoritäten empfohlene ,
sich durch Güte und Billig¬
keit auszeichnende

Kclcrrwclfferl
von C . Retter in München

aufmerksam machen , welches !
allein wirklich leistet , was cs
verspricht , nämlich : Conservirung
und Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von allen
Schuppen und sonstigen Kopf - !
Hautkrankheiten , sowie Weich - !
und Glänzendmachen der Haare
und Festhalten des Scheitels .

Zn haben um 40 Pf . bei
Kaufmann I . Locffcl

in Durlach .

Kohlen .
Ruyrer Stückkohlen ,
gewafch . Nußkohlen ,
Schmicdekohlen ,

. Fetischrot
empfiehlt ab Lager und in Wagen¬
ladungen billigst

Emil A . Schmidt.

Nächsten Sonntag , den io . d . M . , Vormittags l l lihr , findet
in der evang . Stadtkirche

altkatholischer Gottesdienst
statt , wozu einladet Dev

^
Zur WaUsclison

^

empfehle weiße Herren - und Damen - Glaee - Hand -o fchnhc in bester Qualität , sowie Blumen , .Krausen re .
zu äußerst billigen Preisen .

Achtungsvoll
»s .

Modistin , Hcrrenstraße ! 9 in Durlach .

o
o
o
o
o

8

Sonntag den 15. Januar findet

ausgesührt von der Kapelle der Untervffizierschnlc Ettlingen
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn A . Honrath ,

statt , wozu frcundlichst eiugeladen wird .
Anfang Nachmittags 6 Uhr . Eintritt frei .

AltkaLhol . Kirchenchor .
Heute ( Freitag ) Abend 8 Uhr :

Ge sangsprobeim bekanntenLokal .

^ rLsireri,
in und außer dem Hause , empfiehlt
sich Auguste Franz ,

Zehntstraße 2.

Geld -Lotterieen .
Ziehungen : 12 . . 17 . u . 24 . Januar .

Kaidyaulcr Lirchenbau ä 1, — .
Kelheimer ä 2 , .

Geldgewinn : 75,000 , 35,000 ,
30,000 Mk . re . zu habe » bei

Julius Goldschmidt ,
Generalagent .

Ludwigshafen a . Rhein .

Wilitür - vereirr DrrvLcrch .
Sonntag den 15 . Januar findet zur Erinnerung an die

Schlachttage von Belfort im „ Gasthaus zur Krone " ein
H er ALuIA

statt . Anfang 7 Uhr . Zahlreiche Betheiligung ist erwünscht .
Dow D § iPt <and

Wiesen - u . Breitkleeheu ,
etwa 60 — 70 Ztn . , ist zu verkaufen

.Kronenstraße 18.
Pforzheim .
Lrs e ^ rrelr .

Eine perfekte Köchin gesetzten
Alters , welche gute Zeugnisse auf¬
zuweisen im Stande ist , findet durch
meine Vermittlung eine gute Stelle .

Adolf Haberstroh ,
Geschäftsagent .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zugehör ist
ans April zu vermicthen ; Näheres

Kronenftraßc 4 .

Die Ledersärberei
von E . Hils . Pfinzvorstadt ,
nimmt auch Glacehandschuhe
zum Färben und Waschen an .

prim Kieler ZWtjrn,
goldgelb , ca . 250 Stück , Mk . 2 .50 .
gegen Nachn . oder Voreinsendung
des Betrages .

Joh . Ricck , Altona,
6) 15 Fisch - Räucherei .

ssAueZ Eine freundliche Woh¬
nung im 2 . Stock , bestehend aus
2 Zimmern , Küche . Keller , Speicher
und sonstiger Zugehör , ist aus 23 .
April zu vermicthen . Näheres bei

Andreas Krltcr , Gärtner .

tz Dur lach . ) Einem geehrten Publikum von Tnrlach und Um¬
gegend diene hierdurch zur Nachricht , daß ich mit meiner

«aturMklMMchr» AilMuiig
hier eintreffen werde und dieselbe von Freitag den 18 . bis Mon¬
tag den 16 . Januar von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr in dem
oberen Saale der „ .Karlsburg " dem geneigten Besuche bestens
empfehle . Eintritt 30 Katalog 15 H' f .

Hochachtungsvoll

_ Usinrleli

Skttlmchkiit, Mittige, Mrlnnkn, Möbel - »ilb
DeLemlittlink, 5'

tiihl - und Haiistuliik, Kaiis -
»mlher Leinen , TWilliiee , Knnbtncher , vor-
hsnBofft eie. rte.

empfehlen in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Gebrüder Faber ,
Karlsruhe , Marktplatz .

klll . Besonders empfehlen eine große Parthie leinene Tisch¬
tücher, per Stück Mk . 1 . 25 , weißleinene Handtücher , per Meter
30 Pfg . Möbclcattunc (ältere Nluster ) , per Nieter 32 Pfg .

McrWb
'
uinen

empfiehlt in schöner Auswahl

_ S . Bas stnger.
Adlcrstraste 6 ist eine Man¬

sardenwohnung von 1 Zimmer mit
Küche , Speicher und Keller ' auf den
23 . April zu vcrmiethcn .

Eine Wohnung von einem
Zimmer , Küche und Speicher ist zu
vermiethen . Näheres im Kontor
dieses Blattes .

Amatienstraße 6 ist ein heiz¬
bares , schön mödlirtes Zimmer so¬
gleich oder später zu vermiethen ;
auch können daselbst zwei solide
Arbeiter Kost und Wohnung
erhalten .

Pvei schön möb -
lirle , hat zu ver¬

miethen Blust zur Lchwane .
Kronenstraße 17 ist eine

Wohnung für eine einzelne Person
aus April zu vermiethen .

Hcrrenstraße 86 find zwei
Wolmuiigeii mit Zugehör auf April
zu vermicthen .

L'ammstraße 17 ist eine Woh¬
nung sammt Zugehör sogleich oder
auf 23 . April zu vermiethen .

Ein unterer stock , bestehend in
3 Zimmern mit Alkov , großer
Küche , Keller und Mansarden¬
zimmer , nebst Zngehör , in schöner
Lage der Stadt , ist auf 23 . April
zu vermiethen . Zu erfragen im
Kontor dieses Blattes .

Zu mielhen gesucht
wird für eine kleine , stille Familie
eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zngehör auf 23 . April . Näheres
im Kontor dieses Blattes .

Spitalftraßc 15 ist eine Woh¬
nung von 3 tapezirten Zimmern
sammt aller Zngehör auf 23 . April
zu vermicthen

Hauptstraße 74 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern mit Magd -
kammcrn und sonstiger Zugehör
auf April zu vermiethen

Wohnung, ALK
ist zu vermiethen ; dieselbe kann
sogleich , oder auf 23 . April be¬
zogen werden .

Jägerstraße 84 .
Hauptstraße 56 ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer mit Zugchör
auf 23 . April zu vermiethen . Da¬
selbst ist auch ein freundlich möb -
lirtcs Zimmer mit Kost abzugeben .

Mgrrltratze 10 sind zwei Woh¬
nungen zu vermiethen , eine im
zweiten und eine im dritten Stock .

Mittelstraße 11 ist eine kleine
Wohnung auf 23 . April zu ver¬
miethen .

^
"

dürres , ^ Zwr . eichenes
und buchenes , ist zu

verkaufen und wird dasselbe auch
halbsterweisc abgegeben

Jägcrstratze 84 .
20 bis 30 Bund ,
hat zu verkaufen

Zimmermann Sutter ,
Hauptstraße 77 .

Grube voll ,
hat zu verkaufen

Bäcker Büchte ,
Kroncnstraße Nr . 19 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 15. Jan . 1882.

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche : 2)s Uhr : Herr Skadtpf , Specht ,

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Siadtpsarrer Specht ,

Altkathol . Gottesdienst .
Sonntag den 15 , d , Mts , Vormittags

11 Uhr , in der evangelischen Stadtkirche
hier : Altkatholischer Gottesdienst ; Amt und
Predigt . Herr Stadtpfr , Professor Ober -
tiinpflcr aus Karlsruhe ,

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Boromc ! erstand :

Lehr trocken 6

Beständig '

Schön Wetter rtz——

Veränderlich >

Regen , Wind "> -

Biel Ä -'qen ä

Sturm 27
Temperatur : 1° !! , Wind : 0

— 13 . Jan .

cHu . Keftbeater - Mcrvtsuirho .
Sonntag , 15, Jan , 10, Ab. - Vorst .

Die Afrikaners« , große Oper mit
Ballet in 5 Akten von Scribe , Deutsch von
F , Gumbert , Musik von G , Meyerbeer .
Anfang 6 Uhr.

Stadt Durlach .
StcnrdesHucHs - Auszüge .^

Gebären :
10 . Jan, : Otto August , Vak , Otto August

Scherjching, Unteroffizier ,
15 , „ Sophie Ernstine Karoiine , V.

Karl Kunzmann , Landwirth ,
11 , „ Karl Heinrich , Vat Heinrich

Oßwald , Kaufmann ,
Gestorben r

13 , Jan, : Friedrich Xaver Klenert , lediger
Landwirth , 27 Jahre alt ,

Redaktion . Druck und Verlag von A . Dnps , Durlach .
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